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Das Tempo der Alters- und Hinterbliebenenversicherung

£err Sunbeërat ©chulthefi eiflârte auf S5efragen im Scatio;

nalrat : Die gefcfclicbe Vorarbeit roirb in Angriff genommen.
SBt'é wann fte fertig wirb, fann nicht gefagt »erben.

îDiefe SBorauêfeijung tft atfo noch ganj ungeroif. Dann ftnb

bie Sßerhattniffe ber Armenpflegen, ber befiebenben Alterner;
ficherungen, ber penftonêfaffen, ber freiwilligen Alterêfûrforge*

Snfîttutionen genau ju prüfen.

2>er angenommene S5erfaffungëfa£ fieltt alë S8orauêfe|ung
nicht nur bie jugleich angenommene SEabafbefieuetung, fonbern
auch bte Srneuerung ber ©chnapëbelafiung. 3Mefe muf erft
auéftubtert, gefetsltrh geformt unb mô'gltcber»etfe burch einen

Sîeferenbumêfampf geführt »erben.

SDÎan muf auch genau er»â'gen, »eiche Selajîung baé SBer*

ftcberungè»erf fur bte Solfé»irtfcbaft bringt.

I

Auch bie Âonjeffionèbebtngungen^ber Serftcbenmgëanfialten

finb febr eratt ;u überlegen.

(Unb ju einer SSache, bie noch fo in ber fiuft hängt, bat unfer Solf geftimmt.)
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Das ^enipo àer ^lìers- unà Hinìerkliedenenversienerun^

Herr Bundesrat Schullheß erklärte auf Befragen im Nationalrat

: Die gesetzliche Vorarbeit wird in Angriff genommen.
Bis wann sie fertig wird, kann nicht gesagt werden.

Diese Voraussetzung ist also noch ganz ungewiß. Dann sind

die Verhältnisse der Armenpflegen, der bestehenden

Altersversicherungen, der Pensionskassen, der freiwilligen Allersfürsorge-
Jnstitutionen genau zu prüfen.

Der angenommene Verfassungssatz stellt als Voraussetzung

nicht nur die zugleich angenommene Tabakbesteuerung, sondern

auch die Erneuerung der Schnapsbelastung. Diese muß erst

ausstudiert, gesetzlich geformt und möglicherweise durch einen

Referendumskampf geführt werden.

Man muß auch genau erwägen, welche Belastung das Ver¬

sicherungswerk für die Volkswirtschaft bringt.

Auch die Konzessionsbedingungen^der Versicherungsanstalten

sind sehr exakt zu überlegen.

(Und zu einer Sache, die noch so in der Lust hängt, hat unser Volk gestimmt.)
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